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Handwerksunternehmer bleiben vorsichtig optimistisch 

Konjunkturumfrage für den Herbst 2019 

 

Kammerbezirk. Die Stimmungslage im Handwerk hat sich nach den 

Rekordwerten der letzten zwei Umfragen ein wenig abgekühlt. Lediglich 

92 Prozent der befragten Unternehmen bewerten ihre aktuelle 

Geschäftslage als gut bis zufriedenstellend (Herbst 2018: 94%). Mit 

sogar nur 91 Prozent liegt der Wert der Erwartungen für die kommenden 

sechs Monate unterhalb des Wertes für die aktuelle Geschäftslage. 

Immerhin: Bei den Konjunkturindikatoren wie Umsatz, Nachfrage oder 

Beschäftigtenzahl, gaben mehr Betriebe einen Anstieg als einen 

Rückgang an. Die Auftragsreichweite des Handwerks liegt im 

Durchschnitt bei achteinhalb Wochen. 

 

Ausbau- und Bauhauptgewerbe tragen die Konjunktur 

 

Besonders zufrieden mit der aktuellen Geschäftslage sind die 

Unternehmer aus dem Ausbaugewerbe mit 96 Prozent. Die 

Erwartungen für das nächste halbe Jahr sind jedoch gesunken: 93 

Prozent rechnen weiterhin mit einer guten Geschäftslage. 

 

 Ausbaugewerbe Handwerk 

gesamt 

Beschäftigte 26%   25% 

Auftragsbestand 40%   37% 

Verkaufspreise 41%   34% 

Gesamtumsatz 30%   30% 

Investitionen 25%   27% 

(Anteil der Befragten, die mit gestiegen geantwortet haben) 

 

Im Bauhauptgewerbe sieht es ähnlich positiv aus. 95 Prozent der 

Befragten sind zufrieden. Die Erwartungen an eine gute Geschäftslage 

für das kommende halbe Jahr liegen bei 92 Prozent. 

 

 Bauhauptgewerbe Handwerk 

gesamt 

Beschäftigte 28%   25% 

Auftragsbestand 42%   37% 

Verkaufspreise 37%   34% 

Gesamtumsatz 37%   30% 

Investitionen 30%   27% 

(Anteil der Befragten, die mit gestiegen geantwortet haben) 

 Dortmund, 25. September  2019 

Kammerbezirk Dortmund   

 

Anröchte / Bad Sassendorf  

Bergkamen / Bochum  / Bönen 

Breckerfeld / Dortmund / Ennepetal  

Ense / Erwitte / Fröndenberg   

Geseke / Gevelsberg / Hagen   

Hamm / Hattingen / Herdecke   

Herne / Holzwickede / Kamen  

Lippetal / Lippstadt / Lünen 

Möhnesee / Rüthen / Schwelm  

Schwerte / Selm / Soest / 

Sprockhövel / Unna / Warstein / 

Welver / Werl / Werne / Wetter / 

Wickede Ruhr / Witten 
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Der positive Trend des Baubooms setzt sich weiter fort. Durch das 

anhaltend niedrige Zinsniveau wird mehr ins Eigenheim investiert. Dabei 

arbeiten 54 Prozent der Betriebe im Ausbauhandwerk und sogar 59 

Prozent der Betriebe im Bauhauptgewerbe bereits mit einem 

Auslastungsgrad von 100 Prozent oder mehr.  

 

Kammer-Präsident Berthold Schröder: „Trotz des kleinen konjunkturellen 

Dämpfers liegt die Zufriedenheit der Betriebe mit 92 Prozent weiterhin 

auf einem hohen Niveau. Besonders erfreulich ist, dass erneut mehr 

Betriebe neue Aufträge dazugewonnen haben und auch die Zahl der 

Beschäftigten gestiegen ist. Rund 20 Prozent der Befragten wollen in 

den kommenden sechs Monaten neue Mitarbeiter einstellen.“  

 

Das Handwerk für den gewerblichen Bedarf bleibt trotz einer guten 

ersten Jahreshälfte vorsichtig. Mit einer Beurteilung der aktuellen 

Geschäftslage von 91 Prozent (Herbst 2018: 93 Prozent) bleibt das 

Niveau relativ stabil. Die Erwartungen an die kommenden sechs Monate 

sind mit 84 Prozent aber deutlich geringer. Grund dafür können erste 

Signale der schwächelnden Konjunktur aus vereinzelten 

Industriezweigen sein.  

 

Die konjunkturelle Hochphase des Kfz-Handwerks aus dem letzten 

Herbst scheint vorüber. 93 Prozent waren im Vorjahreszeitraum mit ihrer 

Geschäftslage zufrieden, jetzt sind es nur noch 88 Prozent. Fast 

sämtliche Konjunkturindikatoren sind im Kfz-Handwerk negativer 

beurteilt worden als im übrigen Handwerk. Besonders auffällig ist dabei 

der Auftragsbestand, bei dem lediglich 26 Prozent mit „gestiegen“ 

geantwortet haben (gegenüber 37 Prozent im Handwerk gesamt). 

Gleiches gilt für den Gesamtumsatz (21 Prozent gegenüber 30 Prozent). 

Lediglich bei den Investitionen (37 Prozent) liegt das Kfz-Handwerk über 

dem übrigens Handwerk (27 Prozent). Wesentliche Erfolgstreiber im 

Kfz-Bereich waren der wirtschaftliche Expansionskurs sowie 

Investitionsbereitschaft von Unternehmen. 

 

Für die Herbst-Konjunktur bewerteten 87 Prozent der Betriebe im 

Nahrungsmittelhandwerk ihre aktuelle Geschäftslage als gut oder 

befriedigend (Herbst 2018: 94 Prozent). Grund für die vorsichtigere 

Einschätzung ist unter anderem der Fachkräftemangel sowie steigende 

Rohstoffkosten. 
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Die Stimmung im Gesundheitshandwerk stabilisiert sich mit 91 Prozent 

auf einem hohen Niveau. Von allen Gewerbegruppen blicken die 

Unternehmer des Gesundheitshandwerkes am positivsten auf das 

nächste halbe Jahr (94 Prozent). Wesentlich zum Erfolg beigetragen 

haben die Digitalisierung und die günstige Arbeitsmarktentwicklung in 

Form von einer niedrigen Inflationsrate und tariflichen Lohnerhöhungen. 

 

Traditionell ist die Einschätzung der aktuellen Geschäftslage bei den 

Personenbezogenen Dienstleistungen aufgrund einer sehr hohen 

Wettbewerbsintensität regelmäßig schlechter als im übrigen Handwerk. 

Nur 78 Prozent der Befragten sind mit ihrer aktuellen Geschäftslage 

zufrieden. Auffällig: bei nur neun Prozent der Betriebe ist die Zahl der 

Beschäftigten gestiegen, im übrigen Handwerk sind es immerhin 25 

Prozent. Dennoch gehen 90 Prozent der Unternehmer im 

personenbezogenen Dienstleistungsbereich davon aus, dass sich ihre 

Geschäftslage im nächsten halben Jahr nicht verschlechtern wird. 

 

Vergleicht man die fünf Bezirke der Kreishandwerkerschaften (KH) 

innerhalb des Kammerbezirks, so ergibt sich ein durchweg positives 

Stimmungsbild. Besonders zufrieden sind die Unternehmer im Bezirk 

der KH Hagen: 95 Prozent der Befragten haben positive Erwartungen für 

die Zukunft und ganze 70 Prozent schätzen ihre aktuelle Lage als gut 

ein. Weniger zuversichtlich sind die Unternehmer aus den Bezirken 

Herne (53 Prozent) und Dortmund / Lünen (55 Prozent).  

 

 

 


